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Die Bahnlinie Wilna Dünahurg überſchritten

Der Krieg im engliſchen
Parlament

Von unſerer Berliner Redaktion
Das nach längerer Erholungspauſe wieder vereinigte eng
liſche Parlament hat ſogleich die Beſprechung der mit dem
Kriege zufammenhängenden Fragen wieder aufgenommen
Aber vergeblich ſucht man in den bisher bekanntgewordenen
Debatten nach einem großen Zuge nach Gedanken und Er
örterungen die der kritiſchen Zeit würdig wären Wenn
irgend etwas für das herabgekommene heutige England kenn
zeichnend iſt ſo iſt es dieſe Sammlung von kleinlichen Kritiken
und Plattheiten in denen Volksvertretung und Regierung ſich
gegenſeitig den Rang abzulaufen ſcheinen

Die brennendſte Frage der allgemeinen Wehrpflicht ſteht
nicht zur Diskufſion Aber eine große Zahl von Abgeordnetenaller Varieirichluneen ſpricht ſich darüber aus Der Premier

miniſter Asquith kennzeichnet dies ganze Gerede als eine
oberflächliche und ſprunghafte Debatte Man ſolle abwarten

bis die Regierung ſich über dieſe wichtige Frage ſchlüſſig ge
macht habe dann ſei der Zeitpunkt für eine Erörterung ge
kommen

Aus den übrigen Mitteilungen des Premierminiſters ver
dient erwähnt zu werden daß tatſächlich drei Millionen Mann
in der Armee und in der Flotte Dienſt genommen hätten
Wenn e Zahl zutrifſt dann wird die relative Unkätigkeit
der engliſchen Armee und Flotte immer unverſtändlicher
Ferner daß England ſeinen Verbündeten bis
her 5 Milliarden Mark Vorſchüſſe gewährt
und verſprochen habe Der Ton in dem Herr Asquith
über die Kriegsausſichten ſpricht iſt im übrigen ein weſentlich
beſcheidener geworden Technik Ausdauer und Organiſation
ſeien die entſcheidenden Momente wer am längſten durchhalte
werde ſiegen und das wolle England ſein

Lord Robert Cecil ein Sohn Lord Salisburys gab dann
eine Erklärung über die angeblichen Friedensverhandlungen
ab Was zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten
beſprochen worden ſei wiſſe er nicht aber an England habe
Deutſchland keine direkten Friedensvorſchläge gemacht Da
durch wird dem fortgeſetzten Gerede feindlicher Blätter Deutſch
lands Erſchöpfung bekunde ſich in ſeinen Friedensbemühungen
auch der letzte Reſt der Grundlage entzogen

Bei der Begründung der neuen Anleihe gab Asquith zu
daß die Dardanellenangriffe keinen Erfolg hatten Die deut
ſchen Erfolge im Oſten beruhten auf der überlegenen Artillerie
durch die die ruſſiſchen Linien zum Weichen gebracht und

Feſtungen erobert worden ſeien Aber auch er ſpendet den
billigen Troſt die ruſſiſche Armee habe ſich intakt zurück
ziehen können und mit der Befehlsübernahme durch den Zaren
werde alles beſſer werden

Es mag angehen daß ein ziviler Miniſter mit dieſer
Waſchzettel Weißheit im Parlament Stimmung zu machen ſucht
Aber überraſchen muß es wenn der oberſte Leiter und Or
ganiſator des Krieges Lord Kitchener der doch in der Lage
iſt auf grund zuverläſſiger Berichte ſich ein ſachverſtändiges
Urteil zu bilden ſich in ähnlicher optimiſtiſchdilettantiſcher
Weiſe äußert Den Lords erzählte Kitchener die Deutſchen
ſchienen am Ende ihrer Kräfte zu ſein Rußlands Armee ſei
immer noch mächtig und unbeſiegt Wir eroberten nichts
als ödes Land und r Feſtungen ſolche Siege dürften
ſich als Niederlagen erweiſen

Man fragt ſich ob eine ſolche Darſtellung der beiſpielloſen
Erfolge unſerer Truppen gegen einen numeriſch überlegenen
Feind Borniertheit oder bewußter Täuſchung entſpringt

Dieſen deutſchen Niederlagen ſtellt Kitchener die Erfolge
des Marſchalls French gegenüber der durch die Entſendung
von 11 Diviſionen neuer Truppen in die Lage kam den Fran
zoſen die Verteidigung eines ſage und ſchreibe 17 engliſche
Meilen langen Stückes der Front abzunehmen

Jm Widerſpruch zu Herrn Asquith ſieht Kitchener die
Lage an den Dardanellen hoffnungsvoller an da ſich An
zeichen einer Demoraliſation der türkiſchen Truppen kund täten
Das mag für die lauſchenden Lords ein großer Troſt ſein Wir
halten uns an die Tatſachen unſere tapferen türkiſchen Bun
desgenoſſen haben auch die letzten ſtarken Angriffe der Eng
länder blutig abgeſchlagen Lord Kitchener verſchweigt aber
die Meldung daß nach den ungeheuren Verluſten die Gurkhas
und anderen farbigen Helden ſich geweigert haben nochmals
vorzugehen Demoraliſation ſcheint demnach auf Gallipoli zu
herrſchen aber nicht bei den Türken

Jm engliſchen Parlament herrſchte offenbar eine ſonder
lich kritiſche Stimmung nicht wenn es ſich in beiden Häuſern
ſolche gefärbten den Tatſachen direkt widerſprechenden Er
klärungen der Miniſter ruhig gefallen läßt Man merkt
daraus daß England den Krieg immer noch als eine Sache be
handelt die das Land nur bis zu einem gewiſſen Grade inter
eſſiert Vielleicht wird etwas mehr Leben in die Bude von
Weſtminſter kommen wenn die allgemeine Wehrpflicht offi
ziell zur Debatte ſteht Oder ſollte mit dem bisherigen all
gemeinen und unverbindlichen Gerede die Sache bereits ab
getan ſein

WIB Großes Hauptquartier 17 Sept

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südlich von Dünaburg wurde die Straße Widſy Godu
ziſchki Komai erreicht Widſy wurde heute früh nach hef
tigem Häuſerkampfe genommen

unſer Angriff fortgeſetzt
Die Lage öſtlich von Olita Grodno iſt im weſentlichen

unverändert Die Szezarag wurde bei dem gleichnamigen

Orte überſchritten

Auch bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern erzwangen unſere Truppen an
mehreren Stellen den Szezara Uebergang

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Die Sumpfgebiete nördlich von Pinsk wurden vom
Feinde geſäubert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Von den deutſchen Truppen nichts Neues

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne wurde den Franzoſen nordweſtlich

von Perthes durch einen Handgranatenangriff ein Graben
ſtück der vorderen Stellung entriſſen Ein Gegenangriff
wurde abgeſchlagen

Oberſte Heeresleitung

Die Kriegsſorgen des Unter
hauſes

WTB London 16 Sept Lloyd George ſagte im
Unterhauſe auf eine Anfrage von den freiwilligen Munitions
arbeitern ſeien nur 5000 brauchbar geweſen Unter dem
Muntionsgeſetz hätten bisher 30 Strafverfolgungen ſtatt
gefunden Lord Robert Cecil ſagte es ſei richtig daß
viele Dokumente der deutſchen und der öſterreichiſch ungari
ſchen Botſchaft in Waſhington in den Beſitz der britiſchen Re
gierung gekommen ſeien Alle ſollten veröffentlicht werden
Asquith ſagte die Rückzahlungen an die Bank von England
aus der letzten Kreditbewilligung hätten 50 Millionen Pund
Sterling betragen Die Haupturſache des Steigens der
Kriegskoſten ſeien die Vorſchüſſe an die Ver
bündeten Die Geſamtvorſchüſſe an andere Länder be
trügen 250 Millionen Pfund Sterling Die Ausgaben
für die Armee betrügen täglich 2 Millionen Pfund Ster
ling Die jetzige Bewilligung werde bis in die dritte No
vemberwoche reichen Er lobte ſodann die Lage der Muni
tionsherſtellung 715 Werke mit 80 000 Arbeitern befänden
ſich im Betriebe Durch die Einſtellung würden weitere
größere Fortſchritte gemacht Er erörterte dann in ähnlichen
Worten wie Kitchener die militäriſche Lage und gab ſeiner Zu
verſicht auf Englands Durchhalten Ausdruck

W TB London 16 Sept Asquith fuhr fort Jch bezweifelte
nie einen Augenblick unſeren ſchließlichen Sieg Das einzige
was ich in Acht erklären muß iſt der Streit im Jnnern
Laſſet nicht unſere Kinder und Kindeskinder ſagen daß im
größten Augenblick unſerer Geſchichte die Armee ihrer Stärke
beraubt wurde durch die Unfähigkeit von Regierung und Re
gierten die ungeteilte Energie und den unbezwinglichen Willen
des britiſchen Volkes auf die große Aufgabe zu konzentrieren

Amery Unioniſt ſprach für die Wehrpflicht
Dalziel Lib ſagte Asquiths Rede werde der Nation

den Ernſt der Lage deutlich machen Er fragte ob die Re
gierung noch optimiſtiſche Anſichten über die Dardanellen hege
und verlangte Mitteilungen über die Verteidigung Londons
gegen Luftangriffe

Balfour erwiderte daß niemand bei Kriegsausbruch
die Entwicklung
habe Die Erfahung zeigte daß die engliſche Verteidigung da
gegen durchaus ungenügend war Er ſei ſelbſt bei Uebernahme
der Leitung der Admiralität darüber erſtaunt geweſen daß die
Verteidigung Londons gegen Luftangriffe der Flotte zuge
fallen ſei Der Luftfahrdienſt der Flotte der bei Kriegsbeginn
nicht ausreichend war ſei bereits vervierfacht worden und
werde noch weiter ausgebaut Die Zahl der verfügbaren
Spezialgeſchütze zur Abwehr von Luftangriffen ſei klein ge
weſen ihre Herſtellung ſei etwas langſam fortgeſchritten
Augenblicklich genüge der Vorrat nicht den Bedürfniſſen aber
v würden Fortſchritte gemacht Balfour erklärte

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Nordweſtlich nördlich und nordöſtlich von Wiknag wird

des Luftkrieges vorausgeſehen

falls einer legitimen

anze Syſtem der Küſtenverteidigung Englands e derLuftfahrdienſt obliege völlig unzulänglich gefunden
hoffe aber daß ſie jetzt ausreiche Betreffs der Verteidigung
Londons ſagte Balfour er erwarte Großes von den Fähig
keiten Sir Perci Scotts London ſei ein unbefeſtigter
der nach den Regeln des ziviliſierten Krieges ſolchen Angriffen
nicht ausgeſetzt ſein ſollte Die durch die Luftangriffe verur
ſachten Schäden ſeien wir und militäriſch unbedeutend

Hauptmann Gueſt Lib ſprach für die Wehrpflicht
Er kritiſierte die hohen Arbeitslöhne der Jnduſtrie Der Zu
ſammenbruch der ruſſiſchen Armee der hoffent
lich vorübergehend ſei bedeute eine neue Bürde für England
Die britiſchen Truppen müßten die franzöſiſchen entlaſten ſonſt
würde die Offenſive im nächſten Frühjahr große Schwierig
keiten machen Wenn England 120 Meilen Front übernehme
ſo würden dazu 900 000 Mann nötig ſein und außerdem
ebenſoviel Reſerven da die Verluſte 100 Prozent im Jahre
betrügen England brauche 4 Millionen Soldaten

Der Schluß der Debatte e ſich um die Wehrpflicht
die Fürſprecher und Gegner fandDon da führte Lord Robert Cecil noch aus der deutſche
Staatsſekretär Dr Helfferich habe auf die Erlangung
einer Kriegsentſchädigung hingedeutet England
könne eine ſolche Bedingung niemals annehmen ebenſowenig
eine Beſchränkung ſeiner Seemacht denn es würde ſich keines

Waffe gegen Deutſchland berauben laſſen
n

London im Zeppelinfeuer
An der Unglücksſtätte Die Amateurphotographin S
Der Werbeoſſfizier als Volksredner Eine deutſchfeindliche
Soubrette Die geſtörte Varietévorſtellung Auch eir
Triumph For the country Die Untergrundbahn als

Zufluchtsort Jmnmier Haltung bewahren
Ein anſchauliches Stimmungsbild von der Wirkung

eines der jüngſten Luftangriffe auf die Londoner City ent
rollt der dortige Korreſpondent des Figaro Jch war
nachmittags ſo ſchreibt der franzöſiſche Journaliſt nach
dem volksreichen und fernliegenden Stadtviertel gegangen
über das ein Zeppelin ſeine verhängnisvollen Bomben ge
worfen hatte Obwohl die Morgenblätter noch keine ge
naueren Angaben gemacht hatten hatte ſich doch ſchon ein
größere Volksmenge an der Unglücksſtätte eingefunden Sie
beſtand ſo gut wie ganz aus Frauen und zwar von Frauen
aus dem Volke Es waren ſehr wenig Männer darunte
und gar keine vornehmen Frauen Eine junge elegant ge
kleidete Dame die in einer Droſchke vorfuhr und eine photo
graphiſche Aufnahme machte wurde mit ſcheelen Augen an
geſehen Vermutlich eine Ausländerin murmelte man
Die bewegungslos umherſtehende Menge hatte etwas Un
perſönliches an ſich das an eine Wallfahrtsprozeſſion ge
mahnte Mit äußerer Ruhe ünd Gleichgültigkeit betrachtete
man lange die eingeſtürzten Dächer und die abgeſchlagenen
Mauerſtücke Bei uns in Paris hätte ſich ſofort ein ununter
brochenes Kreuzfeuer von Fragen und Antworten ents
ſponnen und jeder Neuangekommene wäre ſofort mit einem
ausführlichen Bericht über die Kataſtrophe begrüßt worden
Hier nichts dergleichen Kein Ausruf kein wildes Geſchimpfe
Höchſtens zeugten eine kurze Bewegung oder ein zwiſchen
den Zähnen hervorgeſtoßenes Wort von der Erregung die
das Schauſpiel auslöſte Die Kataſtrophe hat auch Menſchen
opfer gekoſtet Der Schatten der Toten zeichnet ſich ſcharf
von Trümmern ab der Eindruck war beſonders auf die
Frauen und jungen Mädchen groß in deren Augen Lichter
von Haß aufblitzten und die uns böſe W als ſie be
merkten daß wir uns in einer fremden Spra unterhielten
Aber die Geſichter höllten ſich wieder auf nachdem ſie ein
paar Worte als Franzöſiſch erkannt hatten Vor den Trüm
mern hatte ein auf Rekrutenwerbung ausgehender Sergeant
eine Eſtrade erſtiegen und brüllte verwünſchende Worte gegen
den Feind auf die Menge herunter Worte die ſeine in der
Luft umherfuchtelnden Fäuſte mit Hammerſchlägen den
Leuten in die Köpfe zu hauen ſchienen Auch zwei Kinder
waren getötet worden und in dem Munde des brüllenden
und geſtikulierenden Werbeunteroffiziers kehrten die Worte
Children Children unaufhörlich wieder

Nachdem ich die kleinen zerſtörten Häuſer mit ihren
zerſchlagenen Fenſterſcheiben und die in Trümmer geſchlagenen Heobel beſichtigt hatte kehrte ich nach der City zurück

deren gewaltiger Menſchenſtrom mit feinen Rieſenwellen
und ſeinem beſtändigen Hin und Her raſch jeden Eindruck
der ſich neben ihrer überragenden Größe hervorwagt ver
kleinert und verſchwinden läßt Den Abend verbrachten wir
mein Freund und ich in einer Muſic Hall einem der vierzig
Varietstheater die im Umkreis von Piccadilly dem unter
haltungsbedürftigen Londoner zur Verfügung ſtehen Es
war elf Uhr abends und niemand dachte an die Deutſchen
es ſei denn daß er ſeine Aufmerkſamkeit der jungen hübſchen
Ferſon da auf dem Brettl widmete die im hochgeſchürzten
leidchen luſtige Couplets zur Verſpottung der Deutſchen

ſang als plötzlich ein dumpfes langanhaltendes Krachen er
folgte dem bald ein zweiter und ein dritter noch heftiger
und näher klingender Knall folgte Jedermann im Saal

erhabe das
hatte im erſten Augenblick verſtanden was vorgefallen war
Die Zenpeline waren zurückgekehrt Die Kängerin ſang
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tapfer weiter und ein paar Perſonen erhoben ſich ohne Eile
zu zeigen von ihren Sitzen Ein vierter krachender Donner
ton erhöhte im Saal die nervöſe Stimmung erheblich und
brachte auch die Sängerin zum Verſtummen Bald erſchien
der Manager auf der Bühne Ladies and Gentlemen
ja es ſeien wirklich Zeppeline aber man dürfe den Deutſchen
nicht den Triumph gönnen eine engliſche Theatervorſtellung
zu ſtören 1 Er bäte um Entſchuldigung wenn er die Herr
ſchaften an die engliſche Würde er und ihnen zum Be
wußtſein brächte daß man jede Aeußerung die auf Furcht
ſchließen laſſe vermeiden müſſe Ein paar billigende Worte
aus dem Publikum und die Vorſtellung ſollte gerade ihren
Fortgang nehmen als ſich ein untadelig gekleideter Herr im
Orcheſterfauteuil erhob und um Entſchuldigung bat daß er
das Wort ergreife Er dankte dem Direktor daß er es ſo
gut verſtanden habe was ſein Amt von ihm erheiſche und er
bat um Erlaubnis deſſen Rede einige Worte zugunſten des
Vaterlandes for the country hinzufügen zu dürfen
worauf er eine glühende patriotiſche Anſprache hielt die
nicht das Geringſte von dem engliſchen Phlegma erkennen
ließ Jm Augenblick hatte ſich der Saal verwandelt der
noch eben gelangweilt gute Miene zum böſen Spiel der Vor
führung gemacht hatte Man klatſchte ſchrie und forderte
Wer God ſave the King das die Anweſenden ſtehend
angen

Draußen auf der Straße war von einer Bewegung nichts
zu merken nur die Leute die hier und da zuſammenſtanden
und die Naſe in die Luft ſteckten ſrwie das ungewohnte
Halten der zahlreichen Omnibuſſe ließen ahnen daß etwas
Beſonderes vorgegangen war Die Kanonenſchüſſe folgten
einander unaufhörlich die Scheinwerfer leuchteten den
Himmel ab und einer von ihnen hatte endlich ein Luftſchiff
entdeckt das er nicht mehr aus dem Geſichtskreiſe ließ Der
Zeppelin bewegte ſich in großer Höhe und glich in dieſer
Entfernung einer ſilbernen Zigarre mit leuchtendem Deck
blatt Man ſchoß unaufhörlich gegen ihn und da es in der
Stadt ſtill geworden war ſo vernahm man um ſo deutlicher
das unaufhörliche Bum Bum der feuernden Geſchütze
Jeden Augenblick glaubte man daß es getroffen ſei denn
die Schrapnells blatzten wie man wohl erkannte in ſeiner
unmittelbaren Nähe Aber bald mußte man ſich überzeugen
daß das Luftſchiff unverſehrt ſeinen Weg fortſetzte und die
Enttäuſchung darüber fand in manchem Goddam das aus
zuſammengebiſſenen Zähnen hervorgeziſcht wurde ihren Aus
druck Die Gefahr war indeſſen noch nicht vorüber und
andere Luftſchiffe hatten in der Richtung von Kingsway
zahlreiche Brände verurſacht die von charakteriſtiſchen Explo
ſionen begleitet waren Geräuſchen die es einer Zahl kun
diger Paſſanten hatten rätlich erſcheinen laſſen ſich in die
Tunnelhalle der Untergrundbahn zu flüchten

Vom neunten Stockwerk eines großen Hotels geſehen
breitete ſich vor meinen Augen das Wunderſchauſpiel des
weitgedehnten London aus dem die ſilbernen Luftkegel gegen
den bewegten Himmel hinaufſſchoſſen ähnlich den Feuer
ſtrahlen der Marsleute von denen uns der Roman des phan
taſiebegabten Wells ſo erſtaunliche Dinge berichtet Ganz
hinten flammte ein Gebäude das augenſcheinlich ein Spiritus
lager enthielt wie die kurzen grünlichen Flammen erkennen
ließen die in teufliſchem Zickzack durch die Nacht flitzten
Man glaubte ſich in eine unbekannte Welt verſetzt man
glaubte einen unerhörten Traum zu träumen einem Nero
ſchen Feſte beizuwohnen oder einem gigantiſchen Kampfſpiel
zwiſchen den Göttern der Luft und denen der Erde

Es war nahe an Mitternacht als wir hinabſtiegen Das
vornehme Reſtaurant im erſten Stockwerk war von einer
elegant gekleideten Menge bis auf den letzten Platz gefüllt
Unaufhörlich brachten Wagen und Autos noch neue Gäſte
heran Mein Begleiter erkannte in der Menge einen Freund
trat an ihn heran um ihm die Hand zu ſchütteln und als
er ihm von dem Ereignis erzählen wollte wehrte der Be
grüßte mit den Worten Ja ja man hat mir ſchon erzählt
Mit einem ſteifhöflichen Gruß entfernte er ſich kühl hoch
mütig und gleichgültig gegen dieſe gegenſtandsloſe und
lächerliche Sache der ein vornehmer Mann der etwas auf
ſich hält ſelbſtverſtändlich nicht die geringſte Bedeutung bei
meſſen konnte
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Die Lohnbewegung unter den engliſchen
Eiſenbahnern

c M Wien 17 Sept Das Wiener Tagblatt meldet
über Rotterdam aus London die Delegiertenkonferenz der
engliſchen Eiſenbahner in Mancheſter beſchloß die Frage

Der Meiſter des Tierbildes
Zum Tode Paul Meyerheims

ml Der letzte Künſtler aus dem Kreiſe Adolf Menzels
iſt mit dieſem Meiſter des Tier und Genrebildes dahinge
gangen ein liebenswürdiger humorvoller Maler deſſen
künſtleriſcher Schwerpunkt allerdings in den erſten zwei Jahr
zehnten ſeines künſtleriſchen Schaffens lag und den ſeine
ganze Kunſtanſchauung von unſerer Zeit trennte Was Paul
Meyerheim aber auch dem der ſich zu den Jüngſten in der
Malerei bekennt intereſſant macht das iſt der Umſtand daß
der Freund Menzels nicht nur in Worten ſondern auch in
Farben zu erzählen verſtand Als maleriſche Epen möchte
man viele ſeiner Bilder bezeichnen Die Luſt zu fabulieren
hatte Paul Meyerheim von ſeinem Vater Eduard Meyerheim
ererbt einem ſchlichten biedermeieriſchen Genremaler dem
der am 13 Juli 1842 zu Berlin geborene Sohn ſeinen erſten
zeichneriſchen und maleriſchen Unterricht verdankte Auf den
Zeichenunterricht den er in der ſtrengen Schule des altberliner
Malers genoß hat Meyerheim den größten Wert gelegt
Hatten ſo die Muſen an der Wiege Meyerheims geſtanden
ſo kam ſpäter in ſeinem Elternhaufſe der Verkehr mit Männern
wie Menzel dem Bildnismaler Magnus dem Landſchafter
Hildebrandt und den begabten Begas Söhnen hinzu Auf
dieſe Weiſe konnte es an einer guten Ausbildung nicht fehlen
Dem Unterricht ſeines Vaters entwachſen beſuchte Paul
Meyerheim die Berliner Akademie an der er ſpäter ſo lange
Zeit als Lehrer gewirkt hat Dann war er zum Studium im
Ausland geweſen in Belgien und in Paris wo er ſich be
ſonders der Schule von Barbizon angeſchloſſen hatte Dieſer
Schule verdankte er ſein Beſtes nämlich die ſchöne Farbe die
namentlich ſeinen früheren Bildern den warmen geſättigten
Ton verleiht Wie es ſchon das Jdeal des Schülers war
Tiermaler zu werden ſo zeigte auch das Bild des achtzehn
jährigen Wunderkindes auf der Großen Akademiſchen Kunſt
ausſtellung des Jahres 1800 Meyerheim als Schilderer der
Tierwolt Das erſte Bild aber mit dem Paul Megerheim
im Jahre 1864 Aufſehen erregte war Der Ziegenhändler im
Dorf

Es gibt wenige Maler deren künſtleriſcher Bezirk ſo weit
geſtreckt war wie der Meyerheims Nahezu auf allen Gebieten
der Malerei hat er ſich mit Erfolg verſucht Man denke nur

einer 20prozentigen Lohnforderung den Provinzverbänden
zur e zu unterbreiten Der Verband erklärte ſich
grundſätzlich mit der ſofortigen Geltendmachung der Lohn
forderung einverſtanden nachdem auch der Bergarbeiter
verband die gleichen Lohnforderungen für ſeine Mitglieder
erreicht hat

Die Waliſer Kohlenkriſe
Die letzte Kriſe im Waliſer Bergbau iſt wie die V

erfährt durch den Schiedsſpruch von Lord Aldwyn zu
gunſten der Bergarbeiter entſchieden Die Berg
arbeiter erhalten 12 Prozent Zulage auf den
Standardlohn Die Grubenbeſitzer wollten nur 5 Prozent
bewilligen

S

Vertagung der Duma
e B Rotterdam 16 Sept Durch kaiſerlichen Erlaß

wurde heute die Duma bis Mitte November ver
tagt Die Nowoje Wremja nimmt die politiſche Lage ſo
ernſt daß ſie jetzt in dringlichſter Form den Rücktritt Gore
mykins und der reaktionären Ratgeber des Zaren fordert
Jm Anſchluß an das Gerücht der Zar wolle die Duma heim
ſchicken ſchreibt Nowoje Wremja das Land erwarte mit
unerſchütterlicher Zuverſicht daß die gegenwärtige Regie
rung einer verantwortlichen Platz mache Aber man ſolle
dieſe Notwendigkeit nicht allzulange hinausſchieben da ernſte
Anzeichen dafür ſprächen daß man überall im Lande des
Wartens müde ſei

Zur Verkagung der Duma
ſagt der L das käme im großen auf eine Auflöſung hinaus
Der Zar fühle ſich noch ſtark genug das Staatsſchiff auch gegen
den Block der Linken zu führen Hoffentlich werde die Ent
wicklung der Dinge durch die militäriſchen Ereigniſſe be
ſchleunigt Die Voſſ Ztg ſchreibt von jeher hätten ſich die
Dumadebatten durch Sachlichkeit wenig ausgezeichnet Wenn
die Duma vertagt werde würden alſo die praktiſchen Ergeb
niſſe keine anderen ſein als vorher Aber die Bedeutung der
Vertagung liege darin daß der in der Tiefe Rußlands grol
lenden Unzufriedenheit das Ventil verſperrt werde Nach
der Kreuzzeitung wird durch die Vertagung die ganze inner
politiſche Lage Rußlands mit einem Schlage verändert Die
Deutſche Tageszeitung hält den Großfürſten Nikolai für weit
aus geeigneter den Dingen die Spitze zu bieten als den Zaren
Vielleicht würde dem Großfürſten die Nachricht von dem Ge
waltſtreich ſeines Neffen wie eine Fanfare kommender Er
eigniſſe erſcheinen

Die ruſſiſche Unzufriedenheit mit der Regierung

VWTIB London 17 Sept Die Morning Poſt meldet
aus Petersburg Die Unzufriedenheit in Rußland richtet ſich
gegen die Organe der Regierung die in der großen Kriſis
der Nation ihre Unfähigkeit bewieſen haben Eine Ver

der Duma werde eine beruhigende Wirkung 22
haben

Ruſſiſche Offenſive am Sereth
e B Aus dem Kriegspreſſequatier 17 Sept

Die ruſſiſche Gegenoffenſive am Stubiel an der Jkwa
und weſtlich vom Sereth dauert mit unverminderter Heftig
keit an An keinem Angriffspunkte hat der
re jedoch durchd ringen können und ſeine
lutigen Verluſte ſind ſelbſt für ruſſiſche

Verhältniſſe außergewöhnlich hoch Südlich
von Zaloſce am obere Sereth ging die zur Armee Boehm
Ermolli gehörige Budäpeſter IJnfanterie Diviſion verſtärkt
durch Siebenbürger Honveds wieder zum Angriff
über und warf die Ruſſen zu rück wobei ſie 1900
Gefangene machte Es beſtätigt fich daß General Jwanow
der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Südgruppe die Gegen
offenſfive unter Ausnutzung der für die Verbündeten äußerſt
ungünſtigen Wetter und Wegeverhältniſſe umfaſſend vor
bereitet und durch fortgeſetzte Truppennachſchübe aus Kiew
verſtärkt hat Der Hauptſtoß richtete ſich dabei gegen die
Armeegruppe Bothmer die ſich aus deutſchen Diviſionen und
einem ungariſchen Armeekorps unter Feldmarſchalleutnant
Hoffmann zuſammenſetzt Der bayeriſche General Bothmer

e e 77 S r r Z 77an die
beide im Danziger Muſeum hängen an die beinahe unüber
ſehbare Reihe der Genrebilder Landſchaften Dorfhäuſer und
Bauernſtuben und an die großen Wandgemälde in der Villa
Borſig die Entſtehung der Lokomotive und Huldigung für den
Fabrikherrn eine Rieſenarbeit die vor einigen Jahren auf
der Großen Berliner Kunſtausſtellung zu ſehen war Aberdas Tierſtück und das Menageriebild eſſelten ihn am meiſten

Jn der Tierwelt fand Meyerheim ſein Lieblingsthema die
Tiere hatten es ihm angetan Alles was da kreucht und
fleucht wurde auf die Leinwand gebannt Da ſieht man kluge
und neckiſche Affen wuchtig einhertrottende Elefanten Hunde
und Papageien und Schlangen die in einer primitiven Dorf
menagerie einem ſtaunenden Dorfpublikum vorgeführt werden
Kühe Schafe Ziegen und Pferde ſieht man auf Meyerheims
Gemälden als treue Gefährten des arbeitſamen Landmannes
Kunſtreiterbuden offenbaren ihre bunte aufdringliche Roman
tik die ſich häufig ſchon im Titel bemerkbar macht So waren
es zwei ſeiner köſtlichen Tier und Menſchenbilder Jahr
marktsmenagerie mit dem ſtarken Mann und Savoyarden
kinder mit Murmeltier auf der Wanderung die ihm bereits
im Jahre 1866 auf der Pariſer Ausſtellung eine goldene
Medaille einbrachten Und von den Tieren war es wiederum
der Wüſtenkönig der Löwe dem er mit ganz beſonderer Zärt
lichkeit zugetan war Auch Bären und Tiger liebte der Maler
mit zärtlicher Seele allerdings nicht in ihrer afrikaniſchen
Wildnis ſondern in der einſamen Gefangenſchaft eines zoo
logiſchen Gartens Unter den Löwen Tigern und Bären be
finden ſich wahre Prachtexemplare ihrer Gattung Es war
daher ein drolliger Scherz als ſich zum 70 Geburtstage des
Künſtlers im Garten ſeiner reizenden Villa im Tiergarten
viertel drei lebendige junge Löwen einfanden die der Direktor
des Berliner Zoologiſchen Gartens gebracht hatte und die
durch menſchlichen Mund dem Meiſter danken ließen daß er
ihre erwachſenen Anverwandten durch ſeinen Pinſel unſterblich
gemacht habe

Auch die Wände der Kegelbahn des Gaſthauſes Zur
im bayeriſchen Städtchen Mittenwald wiſſen von Paul

eyerheims Tierliebe zu erzählen Es war ſo plaudert
er ſelbſt über die ſcherzhafte Gelegenheitsarbeit die er dort
ausgeführt hat ein Regentag und als Farbe war nur ein
Eimer Wagenſchmiere und ein Anſtrichpinſel vorhanden Mit
dieſem edlen Material das ſich bis heute gut gehalten hat
makle ich auf die Wände allerlei Tiere Gemſen Bären

Bildniſſe ſeines Vaters und Daniel Chodowieckis die

der ſich durch die Erſtürmung des Oſtry hervorgetan hat
wurde Nachfolger des Generals von Linſingen als dieſer den
Heeresverbande Mackenſen zugewieſen wurde Wie wenit
übrigens ſelbſt die Ruſſen an die ſtrategiſche Rückwirkun
ihres Scheinerſfolges glauben geht daraus hervor daß ſie die
Räumung Kiewsfortſetzen Die Banken ſind be
reits übergeſiedelt Die Verlegung der Fabriken hat be
gonnen Die weit über 160 000 zählenden Flüchtlinge au
Wolhynien und Podolien die in Kiew zuſammengeſtröm
waren werden nach und nach ins Hinterland abgeſchoben
wo ſie einem unſicheren Schickſal entgegengehen Aus dern
Magazinen werden große Mengen Proviant nach Rowne
und Tarnopol nachgeſchoben Kiew deſſen Militärbezir
ſchon in Friedensjghren fünf Armeekorps eine R Peregn
ſion und vier Brigaden Spezialtruppen umfaßt iſt heute eine
militäriſche Zentrale erſten Ranges und deshalb iſt die
ſgrse der ruſſiſchen Heeresleitung um Kiew nur zu begreif

ich

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 16 Sept Der Große Generalſtab hat

geſtern abend bekanntgegeben Nordweſtlich von Dünaburg
entwickelte der Feind ein heftiges Artilleriefeuer in der Gegend
der Straße Jlluxt Elowka Südweſtlich von Dünaburg griff
der Feind ohne Erfolg an und zwar zwiſchen den Seen von
Ovile und Weikuze und zwiſchen der Straße nach Dünaburg
und der Meierei Samawy Von Dawgeliſchki und Newer
jiſchki nordöſtlich von Swientziany haben wir die Deutſchen
vertrieben An den Uebergängen des Wilijafluſſes in der Ge
gend öſtlich der Eiſenbahn von Warſchau wurde der Feind
zurückgeworfen Lebhafte örtliche Gefechte fanden in der Ge
gend des Dorfes Ziuki öſtlich von Skidel und in der Gegend
der Eiſenbahn Wolkowysk Lida ſtatt Am Oberlauf des
Njemen ging der Feind mehrmals zur Offenſive über Nörd
lich des Fleckens Moſty trieb der Feind unſere Poſten über den
Fluß Selnia zurück Oeſtlich desſelben Fleckens wurden er
bitterte deutſche Angriffe abgewieſen An der Straße von
Kartuska Bereza nach Siniawka erreichten die feindlichen Vor
huten den Griwbafluß Zwiſchen Jaſiolda und Pina ent
wickeln ſich Kämpfe nordweſtlich und weſtlich von Pinsk bei
den Dörfern Motol Nowoſchizy und Potapowitſchi Oeſtlich
von Kowel und am Fluß Stochod machten wir bei der Ein
nahme der Dörfer Hulewicze und Rudka Nirynska nach hart
näckigem Widerſtand 2 Offiziere und 74 Soldaten zu Ge
fangenen und erbeuteten vier Maſchinengewehre Der Feind
der an ſeiner Front ſüdlich vom Pripjet weſtwärts zurück
geworfen worden iſt macht an verſchiedenen Orten Gegen
angriffe mit ſtarken Kräften und leiſtet hartnäckigen Wider
ſtand Bei der Einnahme der feindlichen Stellungen bei den
Dörfern Korabliſzezi und Pohorjelce im Nordoſten von Dubno
fielen 7 Maſchinengewehre eine Kanone 57 Offiziere 2593
Soldaten in unſere Hände Durch den darauf folgenden Gegen
ſtoß wurden unſere Truppen zurückgeworfen Jn dem Kampfe
in der Gegend von Hladki und Worobiowka im Nordweſten
von Tarnopol machten wir 5 Offiziere 547 Soldaten zu Ge
fangenen und erbeuteten 2 Maſchinengewehre Das Dorf
Worobiowka und das Gehölz im Norden davon wechſeln den
Beſitzer Am Strypa Fluß ſüdweſtlich von Tarnopol eroberten
wir durch einen kräftigen Angriff das Dorf Bieniawa Der
Feind floh auf das andere Ufer des Fluſſes wobei er große
Verluſte erlitt Ein hartnäckiger Kampf entwickelt ſich an der
Strypa weſtlich von Trembowla in der Gegend des Waldes
von Burkanow und des Dorfes Zlotniki Gegen Abend durch
brachen unſere Truppen die feindlichen Drahtverhaue warfen
den Feind durch Bajonettangriff aus ſeinen Schützengräben
bemächtigten ſich des Dorfes und des Waldes und gingen im
Rücken des Feindes auf das andere Ufer der Strypa Wir
machten hier mehr als 1500 Gefangene 7

W

Joffre fordert Verſtärkungen an die Aisne
Um vom Kriegsminiſter die wiederholt erbetene Ver

ſtärkung für den Sektor des Aisne Kanals zur Marne
zu erlangen ſtellte Joffre die dortige Lage als ſtark
bedroht dar Richtig iſt ſo wird dem Tag aus Genf
berichtet daß die Deutſchen ſeit Wochen dortſtetig
Fortſchritte machen

d P trägt die unüberW e Sparer W hl h mann
bare Linon Dauerwäſche Marke ZT

Berkaufsſielle C Rlappenbach Gr Ulrichſtraße 41
e e

Murmeltiere Adler und Eulen von denen einige zugleich die
Bedienung darſtellten Murmeltiere bringen Kaffeetaſſen ein
Bär Bierſeidel uſw Dieſe an einem Tage gemalte Arbeit iſt
im Baedeker mit einem Stern verſehen und da Flüchtigkeit in
der Malerei heutzutage Trumpf iſt ſo halten viele Reiſende
an der Poſt um dieſes Wunderwerk zu genießen Der Poſt
wirt erzählte mir mit Stolz daß der alte Prinzregent oft vor
dieſen Bildern einen Schoppen getrunken und dabei bemerkt
habe daß der Künſtler auch ein großer Gemsjäger geweſen
ſein müſſe An Wahrheit habe ich aber niemals ein Tier ge
ſchoſſen und ich bin noch heute froh wenn ich ein ſolches mit
meinem Pinſel treffen kann

Wie bei dieſem Mittenwalder Bild ſo liebte es Meyer
heim überhaupt ſeinen Tieren menſchliche Eigenſchaften anzu
malen und ſeine witzige Künſtlernatur hatte immer wieder
neue drollige Einfälle die ſich auch auf den Tiſchkarten be
merkbar machten die jahrelang bei allen feſtlichen Veran
ſtaltungen der Berliner künſtleriſchen Geſelligkeit Beifall er
regten die in ihrer Art ebenſo berühmt waren wie ſeine
Gemälde und ebenſo beliebt wie des vielſeitigen Meiſters
Celloſpiel Es würde ein Zug in dem Bilde von Meyerheims
Perſönlichkeit fehlen wollke man nicht auch ſeines ſcharfen
Witzes gedenken mit dem er begabt war So wohnte er im
Jahre 1876 als geladener Gaſt den erſten Bayreuther Feſt
ſpielen bei und fand ſich am Abend auch in der Villa Wahn
fried ein Als er dort in der Geſellſchaft eine Freundin

aus ſeinen Pariſer Tagen zu Geſicht bekam ſetzte er ſich mit ihr
auf ein Sofa um Erinnerungen auszutauſchen Doch kaum
hatten ſie ſich niedergelaſſen als eine alte Dame auf die beiden
zukam und Meyerheim ins Ohr flüſterte Liſzt iſt im Zimmer
Meyerheim bedankte ſich höflich und ſagte Ja ich ſehe es
worauf die Dame ein wenig ſpitz meinte Wo Liſzt iſt ſteht
man Bitte nach Belieben erwiderte Meyerheim kühl
und blieb ſitzen

Leider hat Paul Meyecrheim das Geſchick vieler anderer
Künſtler teilen müſſen Er hat ſich ſelbſt überlebt Als ſich
unter dem Einfluſſe des Jmpreſſionismus die Malerei immer
mehr vom Realismus entfernte zu dem ſich Meyerheim ſein
ganzes Leben bekannt hatte wandte man ſich mehr und mehr
von ſeiner Kunſt ab was eine große Verbitterung des Meiſters
gegen die neue Richtung bewirkte Aber in der modernen
Kunſtgeſchichte wird Meyerheim als einer der bedeutendſten
Tiermaler weiterleben
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French berichtet

WTB VLondon 16 Sept Reuter General French
meldet Auf beiden Seiten wurde eine lebhafte artilleriſtiſche
Tätigkeit entwickelt vor allem ſüdöſtlich Armentières und
bei Ypern Drei feindliche Flugzeuge wurden zum Landen
gezwungen zwei davon waren von unſeren Kanonen ge
troffen worden Jm Laufe dieſer Woche fanden über den
deutſchen Linien 21 Luftgefechte ſtatt elfmal zogen die
Deutſchen den kürzeren

Der ABootskrieg
ABoot Tätigkeit im Auguſt

c Berlin 16 September Jm Monat Auguſt
ſind wie die Nat Ztg erfährt im ganzen 43 eng
liſche Schiffe verſenkt das iſt doch wohl zu wenig
Red worden von denen allein 41 auf das Konto unſerer
Unterſeeboote zu ſetzen ſind Außerdem wurden noch
46 Fiſchereifahrzeuge verſenkt Die Verbündeten haben weiter
den Verluſt von einem franzöſiſchen einem ruſſiſchen und zwei
belgiſchen Schiffen die den deutſchen Booten zum Opfer fielen
zu beklagen

Wie die Ville de Moſtaganem verſenkt wurde
Der zweite Kapitän und zehn Mann der Beſatzung des

auf der Höhe von Oran torpedierten Dampfers Ville de
Moſtaganem ſind geſtern abend an Bord des Poſtdampfers
Duc Aumale in Marſeille angekommen Der Kapi

tän Antoni erzählte Wir befanden uns am 8 September
um 5 Uhr abends etwa 80 Meilen von Oran als plötzlich ein
Unterſeeboot ziemlich weit von der Ville de Moſtaganem
auftauchte Es ſetzte ſofort die deutſche Kriegs
flagge und ſignaliſierte uns wir ſollten unſere Flagge
zeigen Es befahl uns dann ſofort anzuhalten Drei
Kanonenſchüſſe folgten Das letzte Geſchoß traf den hinteren
Luftſchacht des Maſchinenraumes Die Granatſplitter ver
wundeten drei Mann der Beſatzung Das Unterſeeboot
ſignaliſierte darauf Rettungsboote zu Waſſer zu laſſen und
darin Platz zu nehmen denn man werde den Dampfer ver
ſenken Vier Schaluppen nahmen 38 Mann der Beſatzung
auf Das Unterſeeboot näherte ſich darauf der Ville de
Moſtaganem und gab vier Kanonenſchüſſe von Steuerbord
und zwei von Backbord Das Unterſeeboot blieb eine Viertel
ſtunde an der Stelle und entfernte ſich als es das Schiff ver
ſchwinden ſah an der Oberfläche fahrend gegen Oſten

Der Figaro behauptet von zuverläſſiger Seite er
fahren zu haben daß die Deutſchen gegenwärtig Unterſee
boote nach einem neuen Modell bauten Dieſe neuen Unter
ſeeboote würden artilleriſtiſch noch weſentlich ſtärker als bis
her ausgeſtattet Die neuen Unterſeeboote würden innerhalb
der nächſten Monate auf dem Waſſer erſcheinen

Amerikaniſche Proteſte gegen die ſinanzielle
Unterſtützung des Vierverbandes,

W T Rewyork 16 September Die Aſſociated
Preß meldet aus Waſhington Gegen die geplanke engliſch
franzöſiſche Anleihe ſind im Weißen Hauſe Prokeſte aus
allen Landestkeilen eingelcufen Ein Telegramm aus
Michigau beſagt es mache ſich ſtarke Beunruhigung bemerkbar
es fänden Runs ſtatt auf die Banken die ſich an der Anleihe
bekeiligen wollten Hier liegt indeſſen kein Anzeichen vor daß
eine organiſierte Oppoſikion gegen die Zuſtimmung der am
lichen Kreiſe gemacht wird

c

Siegelung des bulgariſch türkiſchen
Vertrages

e B Haa g 16 Sept Nach einer Reutermeldung hört
der Morning Poſt Berichterſtatter in Athen von beſugter
Seite daß der bulgariſch türkiſche Vertrag am Freitag unter
zeichnet und geſiegelt worden ſei

Einer Bukareſter Meldung des Az Eſt zufolge empfing
König Ferdinand den öſterreichiſch ungariſchen Geſandten
Grafen Ottokar Czernin am Mittwoch nachmittag 4 Uhr zu
einer längeren Privataudienz Einflußreiche rumäniſche
Politiker haben in Privatgeſprächen erklärt daß Rumänien
die Aſpirationen Bulgariens vollauf anerkenne und nichts
zu unternehmen gedenke was die Erreichung dieſer Anſprüche
erſchweren könnte Die Reichspoſt meldet aus Budapeſt
Die bulgar Regierung S das Weitererſcheinen des ruſſen
kreundlichen Blattes Mir auf unbeſtimmte Zeit

C

Bulgariens Anbettelung durch den Vierverband
e B Sofia 17 Sept Nach Jnformationen die hieſigeRuſſophilen aus Vierverbands reiſen ſchöpften machte derVierverband ſeine neuen Vor Frage an Bu

garien ohne Zuſtimmung Serbiens undGriechenlands und entgegen deren Vorbehalten und
Einſprüchen Nur der ſerbiſche Vorbehalt betreffend die Bei
behaltung der gemeinſamen Grenze zwiſchen Serbien und
Griechenland ſcheine in der neueſten Vierverbandsnote be
rückſichtigt worden zu ſein Nachdem der Vierverband ſelbſt
annimmt daß weder Serbien noch Griechenland einer ſofor
tigen Gebietsabtretung in Mazedonien zuſtimmen ſei der
Vorſchlag erfolgt daß die abzutretenden Gebiete durch
Truppen des Vierverbandes proviſoriſch beſetzt würden Eine
leitende bulgariſche Perſönlichkeit äußerte ſich dahin daß
die Vierverbandsdiplomaten wohl ſelbſt
glauben daß ihr neuer Vorſchlag ſeitensBulgariens angenommen würde Dazu meldet
das B aus Sofia daß die Abtretung der ganzen ſtrit
tigen Zone erſt nach dem Ende des Krieges erfolgen ſoll und
daß der Vierverband in der Note die Abtretung garantiere
indem die betreffende Zone von italieniſchen Truppen beſetzt
und im Falle einer Verſtändigung mit Bulgarien ſofort an
dieſes abgetreten werden ſoll

c B Stockholm 17 Septbr Stockholms Tidningen
melden aus wohlunterrichteter Londoner Quelle Vom
Balkan wird berichtet die ſerbiſche Regierung habe auf die
Vierverbandsnote geantwortet daß Serbien obwohl es
überzeugt ſei daß Mazedonien geſchichtlich ſprachlich und
national eine ſerbiſche Provinz ſei unter gewiſſen Bedin
gungen bereit ſei Mazedonien an Bulgarien
als eine brüderliche Gabe abzutreten um
einen künftigen Vund der Balkanſtaaten zu ſichern 22 Red

Bulgariens mangelnde militäriſche Vorbereitung

IU London 16 September Nach einer Meldung des
Daily Telegraph aus Rom hat man in dortigen infor

mierten Balkankreiſen beſtimmt Wie re le us
öhnung zwiſchen dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Ra
oslawow und ſeinem erbitterten Gegner Ghenadieff ſtatt I die vielfach im rüſtigſten Mannesalter durch

gelnnzen Die Verſöhnung ſoll durch Vermittlung
es Zaren von Bulgarien erfolgt ſein Der Zar lud

Radoslawow und Ghenadieff zuſammen zu einer Privat
audienz in der Radoslawow alle Gründe anführte die ihn
zu einem Feſthalten an ſeiner Neutralitätspolitik bewegen
Der Zar ſeinerſeits unterſtützte die Anſichten ſeines Premier
miniſters und erklärte Ghenadieff außerdem daß Bulgarien
militäriſch zur Zeit nicht genügend vorbereitet ſei um
eine Beteiligung am Weltkrieg wagen zukönnen Ghenadieff verſprach daraufhin ſeine Jnterven
tionspropaganda fallen zu laſſen worauf die Ausſöhnung
zwiſchen ihm und Radoslawow erfolgte

Serbien rüſtet weiter gegen Bulgarien

C B Budapeſt 16 Sept Aus Sofia wird depeſchiert
Die Serben arbeiteten in den jüngſten Tagen fieberhaft an
der Befeſtigung der Grenze gegen Bulgarien
in der Richtung auf Küſtendiel und auf den durch den
üngſten Balkankrieg berühmt gewordenen Sultantepe entſtehen neue Beſeſtigungswerke

Die Folgen der Athener Telegrammſpionage
Die Südſlawiſche Korreſpondenz meldet aus Saloniki

Das hier in franzöſiſcher Sprache erſcheinende Blatt Neues
Jahrhundert beſpricht den Athener Depeſchendiebſtahl und
ſagt Jetzt verſtehen wir das von Agenten des Dreiver
bandes erhobene Geſchrei über angebliche deutſche Spionage
und die Bemühungen einzelner Perſonen deutſche Spionezu entdecken während tatſachich die zyniſchſte Spio

nage für den Dreiverband ausgeübt wurde Der
Dreiverband ſchrie nach deutſchen Spionen um auf dieſe
Weiſe die Aufmerkſamkeit von der eigenen Arbeit abzulenken
Dieſe Handlungsweiſe des Dreiverbandes entſpricht ganz
ſeiner ſonſtigen politiſchen Heuchelei die von dem Schutz der
Freiheiten der kleinen Nationen und des Nationalitäten
prinzips ſpricht während er durch Beſetzung der griechiſchen
Jnſeln die Neutralität Griechenlands verletzt und auch auf
alle anderen neutralen Staaten einen brutalen Druck aus
übt Gleichzeitig verſpreche der Dreiverband Jtalien den
griechiſchen Dodekanes Albanien und die Küſten an der
Adria Allmählich falle die heuchleriſche Maske die das
wahre Geſicht des Dreiverbandes verhüllt habe und der große
Depeſchenſkandal in Athen werde nicht verfehlen dieſe Ent
larvung zu vollenden

Jtaliens Teilnahme am Orientkrieg
Ein Mitarbeiter der Neuen Züricher Zeitung der

kürzlich Neapel beſuchte teilt in einem Stimmungsbild des
Hafenlebens in Nr 1201 des Schweizer Blattes folgendes
für den italieniſch türkiſchen Krieg wichtige Ereignis mit
Soeben ſticht wieder ein Militärtransportdampfer in See
Auf dem rieſigen Promenadendeck ſehen wir eine Menge bri
tiſcher Soldaten daneben aber in hellen Tropenuniformen
italieniſche Truppen Niemand hat ihre Ein
ſchiffung gemerkt aber jetzt da der Dampfer aus dem Kriegs
hafen gleitet und ein Viva Jtalia Viva il Re vom
Deck herübertönt be kein Zweifel mehr daß es
Jtaliens erſte Bundeshilfe iſt die nach dem
Schlachtfeld auf Gallipoli gebracht wird Während der
Dampfer langſam eskortiert von mehreren Torpedobooten
in den im Lichte des Sonnenunterganges aufleuchtenden
Golf hinausgleitet wird das Ereignis eifrig auf unſerem
palermitaniſchen Poſtdampfer beſprochen und jeder der zahl
reichen Paſſagiere will von anderen in aller Stille
vorgenommenen Truppentransporten wiſſen
als deren Ziele bald Lemnos bald der Dodekaneſos genannt
werden Natürlich iſt die Neugier aller aufs höchſte ge

re ob Jtalien nunmehr überhaupt nur ſeine Verbün
eten auf Gallipoli unterſtützt oder auch wie man uns in

Rom gerüchtweiſe ſagte in Kleinaſien bei Smyrna und
Adaliag Truppen landen und hier neue weite Okkupations
gebiete beſetzen wird Wenn die Beobachtungen des Reiſenden richtig ſind ſo ſteht es nun alſo feſt vaß Jtalien mit
ver Entente gegen die Türkei an den Dardanellen oder i
Kleinaſien kämpft und ſich nicht damit begnügt nach der
tripolitaniſchen Kolonie Verſtärkungen zu ſchicken

Englands Geſamtverluſte vor den
Dardanellen

e B London 17 Sept Jm Unterhauſe gab Tennant
Einzelheiten über die kürzlich mitgeteilten Geſamtverluſte
an den Dardanellen Offiziere tot 1130 ver
wundet 2371 vermißt 373 Mannſchaften tot
16 478 verwundet 59 257 vermißt 8021 zu
ſammen 87630 Mann Verluſt

Deutſches Reich
Beſchlüſſe des Bundesrats

Berlin 16 Sept Amtlich Jn der heutigen Sitzung
des Bundesrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung über Höchſtpreiſe u die Erzeugniſſe der
Kartoffeltrocknerei ſowie der Kartoffelſtärkefabrikation der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Regelung des Ab
ſatzes von Erzeugniſſen der Kartoffeltrocknerei und der Kartoſfelſtärkeſa rikation der Entwurf einer Bekanntmachung

über das Außerkrafttreten der Werner über Höchſt
reiſe für Futterkartoffeln die Erzeugniſſe der Kartoffel
rocknerei ſowie der Kartoffelſtärkefabrikation vom 25 Febr

ſchließlich der Entwurf einer Bekanntmachung wegen Ver
arbeitung von Kartoffeln in Getreidebrennereien im Be
triebsjahr 1915,/16 Dem vom Reichstag angenommenen Ge
ſetzentwurf wegen Aenderung des Geſetzes betreffend Unter
ſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener Mann
ſchaften vom 28 Februar 1888 wurde zugeſtimmt

Reichsausſchuß für die Kriegsbeſchädigten Fürſorge
Berlin 16 Sept Jm Landeshaus der Provinz Bran

denburg iſt heute nachmittag in einer Verſammlung von
Vertretern der deutſchen Bundesſtaaten ein Reichsausſchuß
für die Kriegsbeſchädigten Fürſorge gegründet worden der
den Landesdirektor der Provinz Brandenburg v Winter
feldt zu ſeinem Vorſitzenden erwählte

Anſtellung von Kriegsbeſchädigten
Der Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten

hat folgenden Erlaß an die Landwirtſchafts
kammern gerichtet

Es muß damit gerechnet werden daß die Zahl der in
folge von Kriegsbeſchädigungen anzuſtellenden Militär
anwärter einſchließlich der mit Ausſicht auf Anſtellung im
e verabſchiedeten Offiziere nach Beendigung des
rieges beſonders groß ſein wird Dieſen allen

erwundungen

4

eobel hl ben Kriege e un a enven Kläntherten u
ſſen ſind Gelegenheit zu ſchaffen ihre

rbeitskraft nutzbringend zu verwenden iſt eine unabweis
bare Pflicht und Aufgabe des Staates Nach den bisherigen
Erfahrungen in Friedenszeiten gelingt es nur einer geringen
Anzahl der eingängs erwähnten Perſonen im Privatdienſt
eine neue Stellung zu finden ſo daß ihre Mehrzahl im
Reichs Staats und Gemeindedienſt eine Anſtellung ſuchen
und finden muß Dieſer Pflicht iſt ſich der Staat auch voll
bewußt Hierbei jedoch fördernd zu helfen ſind die Land
wirtſchaftskammern durch die Möglichkeit der Unterbringung
derartiger Perſönlichkeiten in den verſchiedenſten Stellen
ihrer einzelnen Betriebszweige wohl in der Lage Jndem
ich die Landwirtſchaftskammern hierauf aufmegkſam mache
ſtelle ich anheim in Würdigung der dem Reich und Staat
erwachſenen großen Aufgabe mit beſonderem Wohlwollen
etwaige Anſtellungsmöglichkeiten für die Kriegsbeſchädigter
in Erwägung zu ziehen

ihrem Beruf herausger

gez Frhr v Schorlemer

Gegen die Lebensmittelteuerung
Die letzte Delegiertenver ſammlung des bayeriſchen

Handelskammertages der in München ſtattfand hat zur
wirkſamen Bekämpfung der Lebensmittelteuerung einſtimmig
folgende Entſchließung zur Annahme empfohlen Engere
Fühlungnahme der maßgebenden Stellen mit den Organiſa
tionen des Handels vor allem mit den Handelskammern
und der Zentralſtelle für Jnduſtrie Gewerbe und Handel
ſowie mit Vertretern der Konſumentenkreiſe Es wurde
die Forderung erhoben daß der Kaufmann bei den höheren
Stellen ebenſo Gehör finden ſolle wie der Landwirt Von
einer Seite wurde auch für die einzelnen Regierungsbezirke
die Einſetzung von Spruchſenaten verlangt die aus
Vertretern des Handels der Landwirtſchaft und der Konſu
menten beſtehen und bei der Bekämpfung der Lebensmittel
teuerung mitwirken ſollen Als eines der wirkſamſten Mittel
gegen die Teuerung wurde die Feſtſetzung von Höchſt
preiſen bei den Produzenten bezeichnet

Lehzke Depeſchen

Cardonas Bericht
WIB Rom 17 Sept Amtlicher Bericht von geſtern

abend Unſere Gebirgsabteilungen vollführten am 14 Sept
kühne Einfälle gegen die feindlichen Stellungen am Kamm
von Villa Corna Von der Spitze des Nocatales und vom
Becken der Preſeng im Hochtale von Genova erreichten unſere
Alpini die feindlichen Schützengräben griffen ſie an zer
ſtörten ſie zum Teil und kehrten dann in ihre eigenen Stel
lungen zurück ohne irgendwie geſtört zu werden Auf der
übrigen Front trugen ſich keine beſonders erwähnenswerten
Ereigniſſe zu Die chemiſche Unterſuchung von höchſtexploſiven
Bomben die der Gegner vor einigen Tagen gegen unſere
Annäherungsgräben auf dem Karſt warf ergab das Vor
andenſein einer ſtarken Doſis Blauſäure Ein feindlicher
lieger führte geſtern einen ſchnellen Einfall in Vicentino

aus und warf aus großer Höhe eine Bombe auf Aſiago und
acht Bomben auf Vicenza wodurch nur ſehr leichter Sach
W angerichtet und einige Perſonen leicht verletzt
wurden

Vollkommenes Einverſtändnis zwiſchen Lanſing und
Bernſtorff

London 17 Sept Die Exchange Telegraph Company
meldet unterm 15 d M aus Newyork Die World ver
öffentlicht eine Beſprechung mit dem deutſchen Botſchafter
Grafen Bernſtorff Dieſer hat geſagt alle Schwierigkeiten
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten würden
in zwei Wochen beſeitigt ſein Er und Staatsſekretär Lan
ſing hätten ein vollkommenes Einverſtändnis erreicht

Sofia in Erregung
c B Sofia 17 Sept Aller Kreiſe hat ſich eine lebhafte

Bewegung bemächtigt die an die Septembertage von 1912
vor der Mobilmachung erinnert Alle Geſpräche drehen ſich
um die Möglichkeiten der bulgariſchen Politik Die Geſchäfte
r von Käufern überfüllt die ſich mit Gamaſchen Soldaten
tiefeln Strümpfen Feldbetten uſw verſehen Vom Kommen

des Krieges ſpricht man als einer ſicheren Sache wie von
dem Eintritt des Winters Jnzwiſchen iſt das diplomatiſche
Spiel noch nicht beendet man erwartet neue Schritte des
Vierverbandes

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag n u Hendel Sämtlich in
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Ein herrliches Wohlbehagen
empfindet man nach einer Kopfwaſchung mit Pixavon
Es iſt dies eine milde flüſſige KopfwaſchTeerſeife der
man mittels eines beſonderen patentierten Verfahrens
den üblen Teergaruch genommen hat Preis einer
Flaſche Pixavon Monate ausreichend Mark 00 Jn
allen einſchlägigen Geſchäften zu haben Alle beſſeren
Friſeur Geſchäfte führen PixavonKopftwaſchungen aus
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Antang 10 Uhr

Grösster Erfolg 45 Mitwirkende
Gastspiel Dir Fritz Steldl Letzte Woche

S M der Dollar
Deutsch amerikan Volksstück m Gesang und Tanz

Hindenburg Bild bei Entnahmevon 2 Karten gratis
Heute ein
wertvolles

Klnſtlervereinad
Ausstellung der Plakatentwürfe

für die Siedlungsgesellschaft Sachsenland
Kriegsbeschädcigtenfürsorge

der Provinz Sachsen
17 bis 20 September von 11 bis 3 Uhr in den Räumen des

Kunstvereins Salzgrafenstrasse 2 Eintritt frei

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche Hand und Maſchine VervielfältiKundſchrift Stenographie u a liefert ſch iltgungen

Hallische Schreihstube
Gemeinnütziges Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfskräfte
für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus
und nach auswärts

Karlſtraße 16 Fernſprecher 8032

Beleuchtungskörper
wegen Platzmangel ohne Tenerungszuſchlag und mit

20 Rabatt
auf die vor dem Krieg gültigen Preiſe
abzugeben

Nlasehwwepfadr ffr Elebtrotechnnt

Königſtraße 58

Sonntag den 19 dieſes Monats ſtehen wieder iFiliale Halle eſ ſteh eder in unſerer

Polgiee
zum Verkauf

W Stock Vertr Th Weinstein

u 46 Tel 8298 S

77 Offene Stellen
AMännliche

Wir ſuchen ſofort einen

Sählerrevisor
ſelbſt Zählerreparaturen und Eichungen ausführt

Elektrizitätsverband Weissenfels Zeitz
Kretzſchau Bez Halle

Tüchſige Kessolschmieds
für Nieten und Verſtemmen von Behältern werden ſofort geſucht

Baubureau der A G Lauchhammer
Deutſche Celluloid Fabrik Eilenburg

Kontoriſt Feller o azeterer
oder Kontoriſtin Schwetſchkeſtraße 41

für ſofort geſucht Angebote mitZeugnisabſchriſten Lebenslauf und Weibliche D

h 7 7 m

Gothaer Pobensversicherungs
bank auf Gegenseiltigkeit

Bisher abgeschlossene Versicherungen

e Milliquden
235 Millionen Mfark

Kriegsversicherung
mit alsbaldiger Aussahlung der vollen Summe im
Todesfall Neue vorteilhafte Versicherungsformen

Bezirksdirektion Halle a S
o Schindler Bernburgerstr 5 Tel I768

ſichAneelger

Abschriften Bureau
Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

Auskunfteien
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
u utomobil Reparaturen
Auto Zentrale Otto Kühn

RNiemeyerſtraße 7 Telephon 619

Abfuhr Institute
Kellnerſtr 1Amil Banse

Setten Settfedernhandlung
u Settfedern Heinigungs

Anstalt
Gr Wärdbkerſtr 17Burkhardt Jnl u billig

Bilderrahmen rabrix
Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Bürstentvaren

S 2869
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Telephon 3939

Binaneeee
Bee e e

Telephon 3939

t s

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern

Juſt L Wuch Str 45 T 8149
Sachſe Müller HordorferStr I

Kinderwagen u Korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7 T 1649

AMöbel Spiegel und Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Llextr Lieht u Fraftanl
Beleuchtungsk Klingel u
Tel Anl mänd all Gas
u PetroſeumIamp f BlekKtr

A d Univerſität 13Franz Berger Weicgverke

Elektrische Licht t Kraft
Arnlagen Klingel Telephon

Blitzableiter und
Beleuehtungskörper

J L Risslaud len 1257
Gegründet 1872

Fluss u Secfische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 205

Kohlen Zriketts Koxs

a Tel 5680verl Königc st am Thür Bahn
Buchmann Co u b H
Paul Heydenreich Halle NRietleben

Aährmmaschinen
aueh Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker und optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

7apeten
Herm Bischoff Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

Sahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähme
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauoer
vorm tn r Nrioksir u

28 231

Aus

I ernr 3865

Hall ettenm ehe n T
lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg

Vertilgung von 59 g

Vermietungen
J

X zu vermieten ahzeres

Herrſchaftliche Wohnung
Baubüro Uleſtr 3Gehaltsanſpr unter B O 7733 an

Einfache Stütze
Ruclolf Mosse Brüderſtr 4

welche auch im Geſchäſt WMaterial

Wir ſuchen zum baldigen Eintritteinige militärfreie tüchtige

waren mit tätig ſein muß ſür ſofort
geſucht

Kaufleute
Offerten Cöthen Anh Auguſten

ſowie eine mit Etensgraytie und

ſtraße 14 part

Ingenieur
ſucht für die Abendſtunden

Nebenbeſchäftigung
event Anfertigung von Patentzeich
nungen 2c Gefl e unterM 2319 an die Exped d

Schreibmaſchine wohlvertraute

Dame
l Angebot t Arzt vaneitr ne Weh W Stellen Gesuche

Karl Zeiss Jena n
zZeich DoWdorand dec Medie

für geſucht event auch aus ſucht paſſende Beſchäftigung bei
hilfsweiſe Angebote unter Z 2320 mäßigen Anſprüchen Offerten unter
an die Exped d Ztg erbeten B K 7708 an

Rudolf Mosse Brüderſtraße 4Lehrling geſucht
Für unſere Kolonialwaren Groß

handlung ſuchen wir zum 1 Oktober
einen Lehrling mit der Berechtigung
zum einjährigen Dienſt

Braun Wiegand
Köniaſtraße 81

Leipzigerſtr 70 71
Wohnungen von 700 1600 Mark
eils ſofort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtraße 4
Tel 3137

P u vo verkaufen J

Pa Gpeiſekart offeln

nur beſte Sorten
Industrie Up fo date

echte Neustädter
Pa Gpeiſezwiebeln

nur zentnerweiſe offeriert billig

Frieärich G0o
Robert Franzſtraße 3

Fernruf 3471
J mMetallhette ne

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Elsenmöhbelfabrik Suhl l Thür

Perlfranzen
für Lampen viele hübsche

Muster

C V KRitter
Leipzigerstrasse 90

We des Spar Ver Rab 2

jung u alt unter
Viele ärztliche und Privat

Bettnässe beſeitigt ſofort bei
eheGarantie
Gutachten Für männliche 10 Mk für
weibliche 12 Mk
Geld zurück

Chemiſche Fabrik Arwua

Wenn kein Erfolg

Berlin Fidieinſtr 38 Gold Wedaille

Trockenhaarwaſch

reinigt und entfettet jedes Haar
T trockenen Wege Beutel

5 PfgDuſthaus Sass
Poſtſtraße 1 am Leipz Turm

Zöpfe
von 2 Wk an 3 4 5 6 9 12 16
18 bis 20 Mk und über 1 Met lang

10 Rabatt
Verſand nach Einſendg einer Haar

probe Alle Erſatzteile in großer
Auswahl

Kopfwäsche
mit Teerſeife und Friſur

80 Pfg
Zopt Sieboert
Halle a nur Leipzigerſtr 33

und 79 I Größtes Spezial Haar
geſchäft der Provinz Sachſen

Plumenhrivpen

fürs Zimmer sehr billig

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitglied d Rab Spar VerC

Di b W inh h
Goslar Harz

Töchterheim Helene Kühn

Jg Mädchen finden liebev Aufn zFrbi Ausb im Haush unter Anl d
Hausfr u z Erholung Gelegenh z
Unterr aller Art Winterſport Herrl
gel eigene Villa mit Garten Beſte Ref
v Eltern in Halle u Umg Pro peßt

Aerztlich verordn Laufkur
Welche gebild D ſchließt ſich an

Mittags von 4 UhrHalle a S 2 Brieff 26

ſtahmon

Stadttheater
Sonnabend den 18 September 1915

abends 7 Uhr
Volkstümliche Vorſtellung
bei ermäßigten Preiſenlag heit tie bede ſelen

Trauerſpiel von Frz Grillparzer
SonntVolke e echeg Nora

andnbends

Militär Hemden
Militär Mosom
Militär Striekjaekenm
Militär Sockem
Leoihbhindom
woll Handschuheo
HMosonträger
Kopfwärmer
Kniewärmer
FPulswärmer
Brusgtwärmer
woll Sohals
Polz Soekem
Taschentücher
Fusolappem
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher
S Leipzigerstrasse 102

Heilkräuter u
Bäder Zusätze er

im rW Ender

für alle Grössen Bilder
Grosse Auswahl in
Postkarten Rahmen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mtsgttes des Rab Spar Ver 2

Familien Nachrichten

Am 15 d Mts verstarb unser lieber
der Mittelschullehrer a D

Herr August Schmidt
Nahezu 50 Jahre lang hat er seine Lebensarbelt

fast ausschliesslich den hallischen Schulen gewidmet
Vom DJeahre 1858 bis 1896 wirkte er an der Knaben
börgerschule und von da ab bis 1908 an der Knaben
mittelschule besonders erfolgrelch in der von ihm be
vorzugten Grundklassse Seine zahlreichen Schöäler und
selne Mitarbeiter werden hm ein dankbares und treues
Andenken bewahren

Der Lehrkörper der Martinsehule
A Penseler Rektor

Schon wieder hat der Tod aus den Reihen unserer
Mitglieder ein Opfer gefordert Unser hochgeschätztes
Ehrenmitglied und Mitbegrönder des Vereins

Herr Mittelschullehrer a D

August Schmicdtist seinen W erlegen

Wir betrauern in ihm einen eifrigen Förderer des
I deutschen Männergesangs der sich durch seine lang

E laäahrige erfolgreiche Tätigkeit als Vereinsdirigent sowonlB als auch durch seine Kompositionen ein bleibendes
S Andenken in unseren Reihen geslchert hat Ein Mann

von echter deutscher Art wird mit ihm zu Grabe ge
tragen Ehre selnem Andenken

Verein Sang und Klang

Aachruf
Am 15 September ds Js verstarb

Herr Mittelschullehrer a D

August Schmidt
zu Halle a d S

In grosser Liebe und Treue gehörte der Verstorbene
unserem Vereine vom Jahre 1862 ab als Mitglied von
1881 bis 1884 als Dirigent und von 18837 als Ehren
mitglied an
mit seinen Vorträgen manches Fest Vverschönt

Er hat dem Vereine Treffliches geleistet
auch

manche Komposition geschaffen welcher allseitig viel
Liebe und Pflege zutell wurde

Uns allen war der Verstorbene eln hochverehrter
freund dem wir allzeit ein dankbares Andenken bewahren werden

Halle a d den 16 September 1915
Die Hallesche Liedertafel

Mittwoch den 15 d Mts verstarb nach längerem
Leiden unser lleber Kriegskamerad der Invalide

Herr Wilhelm Kummert
Veteran von 1866 und 187071 Im Alter von 74 Jahren
Der Vereln hat durch den Verstorbenen eln treues
braves Mitglied verloren Bel selnen Kameraden blelbt
ihm eln ehrenvolles Andenken gesichert

Die Beerdigung findet am Sonotag den 19 d Mts
um 12 Uhr mſfiags von der Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus statt V Klttel
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